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Z1.u.Betr.w.v. Eisenstadt,am 7. November 1996 

~sidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, 25-fach 

2. Allen Ämtern der Landesregierungen (z.H. der Herren Landesamtsdirektoren) 

3. Der Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt der NÖ. Landesregierung, Schenken­
straße 4, 1014 Wien 

zur gefalligen Kenntnis. 
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Für die Landesregierung: ~ dt~ 
Im Auftrag des Landesamtsdirektors: . I 

Dr. Rauchbauer eh. 
(Leiter des Verfassungsdienstes) 

F.d.R.d.A.: 
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Amt der Burgenländischen Landesreeierung 
Landesamtsdirektion - Verfassungsdienst 

Bundesministerium fur 
Arbeit und Soziales 
Sektion III/ Abteilung 2 
Stubenring 1 
1010 Wien 

Zahl: LAD-VD-B295/3-1996 

Eisenstadt, am 7. November 1996 
7000 Eisenstadt, Freiheitsplatz 1 
Tel.: 02682/600 DW 2221 
Hr. Dr. Thenius 

Betr: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem ein Karenzgeldgesetz 
erlassen und das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das 
Karenzurlaubszuschußgesetz, das Karenzurlaubserweiterungsgesetz, 
das Arbeitsmartkpolitik-Finanzierungsgesetz, das Arbeits- und Sozial­
gerichtsgesetz, das Allgemeine Sozialve~~icherungsgesetz und das 
Bundesgesetz über die Gewährung von Uberbrückungshilfen an 
ehemalige Bundesbedienstete geändert werden; 
Begutachtung; Stellungnahme 

Bezug: 37.001/25-2/96 

Zu dem mit obbez. Schreiben übermittelten Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem ein Ka­

renzgeldgesetz erlassen und das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das Karenzurlaubszu­

schußgesetz, das Karenzurlaubserweiterungsgesetz, das Arbeitsmartkpolitik-Finanzie­

rungsgesetz, das Arbeits- und Sozialgerichtsgesetz, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz 

und das Bundesgesetz über die Gewährung von Überbrückungshilfen an ehemalige Bundesbe­

dienstete geändert werden, erlaubt sich das Amt der Burgenländischen Landesregierung mitzu­

teilen, daß vom Standpunkt der vom ho. Amt zu wahrenden Interessen kein Anlaß zur Gel­

tendmachung von Bedenken oder Abänderungswünschen besteht. 

Beigefugt wird, daß u.e. 25 Mehrausfertigungen dieser Stellungnahme dem Präsidium des Na­

tionalrates zugeleitet werden. 

F.d.R.d.A. : 
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Für die Landesregierung: 
Im Auftrag des Landesamtsdirektors: 

Dr. Rauchbauer eh. 
(Leiter des Verfassungsdienstes ) 
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